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Installations-Kurzanleitung
Softstarter SSW900
1 SICHERHEITSANWEISUNGEN

Diese Installations-Kurzanleitung enthält die grundlegenden Informationen zur Inbetriebnahme des SSW900. 
Dieser wurde so entwickelt, dass er von Personen mit der geeigneten technischen Ausbildung oder Qualifikation 
für diese Art von Geräten verwendet werden kann. Diese Personen müssen sich an die Sicherheitsanweisungen 
halten, die in den lokalen Vorschriften vorgeschrieben sind. Jegliche Nichteinhaltung der Sicherheitsanweisungen 
kann tödliche oder schwere Verletzungen und/oder erhebliche Sachschäden nach sich ziehen.

2 SICHERHEITSWARNUNGEN IN DIESEM HANDBUCH UND AM PRODUKT

GEFAHR!
Die unter diesem Hinweis empfohlenen Sicherheitsvorkehrungen dienen dem Schutz des 
Bedieners gegen tödliche oder schwere Verletzungen und erhebliche Sachschäden. 

ACHTUNG!
Die unter diesem Hinweis empfohlenen Sicherheitsvorkehrungen dienen der Vermeidung von 
Sachschäden.

HINWEIS!
Die unter diesem Hinweis erwähnten Angaben sind für das richtige Verständnis und den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Produkts von Bedeutung.

Vorsicht Hochspannung.

Komponenten empfindlich gegenüber elektrostatischer Entladung.
Sie dürfen nicht berührt werden.

Anschluss an die Schutzerde (PE) obligatorisch.

Anschluss des Kabelschirms an die Erdung.

3 EINLEITENDE EMPFEHLUNGEN

GEFAHR!
Trennen Sie grundsätzlich die Hauptspannungsversorgung, bevor Sie jegliche mit dem SSW900 
verbundene elektrische Komponente anfassen.
Auch nach dem Ausschalten der Stromversorgung können noch hohe Spannungen 
und rotierende Teile (Lüfter) vorhanden sein. Warten Sie mindestens 3 Minuten, bis die 
Kondensatoren vollständig entladen und die Lüfter zum Stillstand gekommen sind.
Verbinden Sie den Geräterahmen grundsätzlich mit der Schutzerdung (PE) an einem geeigneten 
Anschluss. 

HINWEIS!
Der Softstarter SSW900 kann den Betrieb anderer Elektrogeräte beeinträchtigen. Befolgen 
Sie die empfohlenen Verfahrensweisen im SSW900 Bedienerhandbuch, das auf der Website: 
www.weg.net.

HINWEIS!
Ziel dieser Anleitung ist nicht, sämtliche Anwendungsmöglichkeiten des SSW900 aufzuzeigen, 
und WEG übernimmt keinerlei Haftung für jeglichen Gebrauch des SSW900, der gemäß dieser 
Anleitung nicht zweckmäßig ist. Weitere Angaben zur Installation, eine vollständige Parameterliste 
und Empfehlungen finden Sie auf der Website www.weg.net.

Führen Sie am SSW900 keine praktischen Spannungsprüfungen durch!
Falls erforderlich, kontaktieren Sie WEG.

HINWEIS!
Lesen Sie vor der Installation oder dem Betrieb des SSW900 das gesamte Bedienerhandbuch, 
das auf der Website www.weg.net zum Download bereitsteht.

4 ÜBER DEN SSW900

Der “Softstarter WEG 900” ist ein Hochleistungserzeugnis, das zur Start-/Stopp-Steuerung und zum Schutz 
von Drehstrom-Asynchronmotoren dient. Mit dieser Funktion mindert der Starter mechanische Stöße auf die 
vom Motor angetriebene Last und Stromspitzen in der Versorgungsleitung, die andere elektronische Geräte 
und die Lebensdauer des Induktionsmotors beeinträchtigen können.

5 SMART CODE

Tabelle 5.1: Smart Code

SSW900 _ ____ T_ E_ __ __ _

WEG
Softstarter
Baureihe

Bau-
größe

Intensité 
Nominale

Dreiphasig
Nennspannung

am Leistungskreis

Nennspannung
der Elektronik

Spezielle
Hardware

Spezielle
Software MMS  

SSW900

A

0010 = 10 A
0017 = 17 A
0024 = 24 A
0030 = 30 A

T5 = 220 bis 575 V
T6 = 380 bis 690 V
Standardanschluss

drei Kabel

T5 = 220 bis 500 V
T6 = 380 bis 575 V

Innendreieck-
Motoranschluss

sechs Kabel

E2 = 110–240 V

Hx = reserviert Sx = speziell
_ = Norm 

B = Bluetooth

B

0045 = 45 A
0061 = 61 A
0085 = 85 A
0105 = 105 A

C
0130 = 130 A
0171 = 171 A
0200 = 200 A

D

0255 = 255 A
0312 = 312 A
0365 = 365 A
0412 = 412 A

E3 = 110–130 V 
E4 = 220–240 V 

E
0480 = 480 A
0604 = 604 A
0670 = 670 A

F 0820 = 820 A
0950 = 950 A

G 1100 = 1100 A
1400 = 1400 A

Steuerspannungsversorgung
Daten (Spannung, Frequenz)

Eingangsdaten (Spannung,
Anzahl der Phasen,

Strom, Frequenz)
Baudatum
(47 entspricht der
Woche und L dem Jahr)

IWEG Lagerware

SSW900-Modell MADE IN BRAZIL
7 909265 261337

MAT.: 12956526
SERIAL#: 1234567890

3~   45 A 50/60 H

50/60 H110-240 Vca

47 L
MOD.: SSW900B0045T5E2
OP.: 1234567890

REDE/LINE: 220-575 V

ALIM. CONTR./CONTROL SUPPLY:

Abbildung 5.1: Typenschild des Softstarters SSW900

6 LIEFERUNG UND LAGERUNG

Der SSW900 wird in einem Verpackungskarton geliefert.

Außen am Gehäuse ist ein Typenschild angebracht, das mit dem des Softstarters SSW900 identisch ist.

Überprüfen Sie, dass:
	� Das Typenschild des SSW900 dem erworbenen Modell entspricht.
	� Beim Transport keine Schäden entstanden sind. Etwaige Mängel sind dem Transportunternehmen 
umgehend mitzuteilen.

	� Wenn das Produkt nicht sofort installiert wird, lagern Sie es in der geschlossenen Verpackung an einem 
sauberen und trockenen Ort bei Temperaturen zwischen -25 und 65 ºC.

7 INSTALLATION UND ANSCHLUSS

7.1 UMGEBUNGSBEDINGUNGEN

Zu vermeiden sind:
	� Direkte Sonneneinstrahlung, Regen, hohe Luftfeuchtigkeit oder Meeresluft.
	� Entzündbare oder korrosive Flüssigkeiten oder Gase.
	� Übermäßige Erschütterung.
	� Staub oder Metall- und/oder Ölpartikel in der Luft.

Für den Betrieb zugelassene Umgebungsbedingungen:
	� Temperatur: -10 bis 55 ºC bei normalen Betriebsbedingungen (unter dem SSW900 gemessen).
-10 bis 55 ºC bei Modellen bis 412 A.
-10 bis 40 ºC bei Modellen über 412 A.
Zwischen 40 und 55 ºC können Sie für jedes Grad Celsius über 40 ºC eine Stromminderung von 2 % 
in Betracht ziehen, wobei der Höchstwert von 55 ºC nicht überschritten werden darf. Für zusätzliche 
Betriebszyklen, siehe Punkt 7 Technische Daten.

	 - Die maximale Lufttemperatur unterhalb des SSW900 darf nicht über 55 ºC bzw. bei Modellen über 412 A 
nicht über 40 ° C liegen, wenn sie ohne Stromderating betrieben werden.

	� Luftfeuchtigkeit: 5 bis 90 % ohne Betauung.
	� Maximale Höhe des Einsatzorts: bis 1000 m über dem Meeresspiegel – unter normalen Betriebsbedingungen.
- Von 1000 bis 4000 m über dem Meeresspiegel – Stromderating um 1 % je 100 m
über 1000 m Höhe.
Von 2000 bis 4000 m über dem Meeresspiegel – Spannungsderating um 1,1 % je 100 m über 2000 m Höhe.

	� Verschmutzungsgrad: 3 auf Leitung T5 = 220 bis 575 V, 2 auf Leitung T6 = 380 bis 690 V.

7.2 ABMESSUNGEN
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Abbildung 7.1: Abmessungen des SSW900 

Tabelle 7.1: Daten für die Installation mit Abmessungen in mm (in)

SSW900
Modell

Höhe
H

mm (in)

Breite
L

mm (in)

Tiefe
P

mm (in)

A
mm 
(in)

B
mm 
(in)

C
mm 
(in)

D
mm 
(in)

Montage
Schraube

Gewicht
kg
(lb)

Schutz-
art

10 A
17 A
24 A
30 A

200
(7,87)

127
(5,00)

203
(7,99)

110
(7,33)

175
(6,89)

8,5
(0,33)

4,3
(0,17)

M4
1,93
(4,25)

IP20

45 A
61 A
85 A

105 A

208
(8,19)

144
(5,67)

260
(10,24)

132
(5,20)

148
(5,83)

6
(0,24)

3,4
(0,13)

M4
4,02
(8,86)

IP20

130 A
171 A
200 A

276
(10,87)

223
(8,78)

261
(10,28)

208
(8,19)

210
(8,27)

7,5
(0,30)

5
(0,20)

M5
6,55

(14,44)
IP00

IP20 (*)

255 A
312 A
365 A
412 A

331
(13,03)

227
(8,94)

282
(11,10)

200
(7,87)

280
(11,02)

15
(0,59)

9
(0,35)

M8
12,83
(28,29)

IP00
IP20 (*)

480 A
604 A
670 A

575
(22,64)

390
(15,35)

260
(10,24)

270
(10,63)

480
(18,90)

56
(2,20)

10
(0,39)

M8
38,00
(83,78)

IP00

820 A
950 A

800
(31,50)

464
(18,27)

316
(12,44)

320
(12,60)

625
(24,61)

72
(2,83)

10
(0,39)

M8
75,40

(166,23)
IP00

1100 A
1400 A

914
(35,98)

539
(21,22)

316
(12,44)

369
(14,53)

732
(28,82)

85
(3,35)

12
(0,47)

M10
107,20
(236,34)

IP00

(*) IP20 mit optionalem Satz.

7.3 AUFSTELLUNG UND MONTAGE

Installieren Sie den SSW900 in vertikaler Position gemäß den nachstehenden Empfehlungen:

1. Installieren Sie ihn auf einer möglichst ebenen Fläche.

2. An der Oberseite des SSW900 wird die heiße Luft abgeleitet. Daher wird von der Installation hitzeempfindlicher 
Komponenten in diesem Bereich abgeraten.

ACHTUNG!
Wenn Sie zwei SSW900 übereinander installieren, halten Sie den Mindestabstand A + B ein, 
und montieren Sie den oberen SSW900 außerhalb des vom unteren SSW900 erzeugten 
warmen Luftstroms.

ACHTUNG!
Sehen Sie separate Leitungen oder Rinnen für die physische Trennung von Signal-, Steuer- 
und Leistungskabeln vor.

ACHTUNG!
Überprüfen, ob für das Modell SSW900 der Lüftersatz erforderlich ist. Modelle von 45 bis 105 
A (Baugröße B und C) mit mehr als 3 Anläufen pro Stunde, benötigen den Lüftersatz.

Für den einwandfreien Betrieb des SSW900 sind die in Tabelle 7.2 genannten Abstände um das installierte Produkt 
herum einzuhalten.

Tabelle 7.2: Empfohlener Freiraum

SSW900-
Modell Baugröße

A B C

mm (in) mm (in) mm (in)

10 A
17 A
24 A
30 A

A
50

(1,97)
50

(1,97)
30

(1,18)

45 A
61 A
85 A

105 A

B
80

(3,15)
80

(3,15)
30

(1,18)

130 A
171 A
200 A

C
100

(3,94)
100

(3,94)
30

(1,18)

255 A
312 A
365 A
412 A

D
150

(5,91)
150

(5,91)
30

(1,18)

480 A
604 A
670 A

E
150

(5,91)
150

(5,91)
30

(1,18)

820 A
950 A

F
180

(7,09)
180

(7,09)
30

(1,18)

1100 A
1400 A

G
180

(7,09)
180

(7,09)
30

(1,18)

Luftstrom Ausgang

Luftstrom Eingang

A

B

C

Abbildung 7.2: Freiraum zur Lüftung

Abbildung 7.3: Anleitungen für die Aufbaumontage des SSW900

7.4 PLATTENMONTAGE

Wird der Softstarter an der Innenseite einer Platte oder in einem Metallkasten installiert, ist eine ausreichende Entlüftung 
vorzusehen, damit der zulässige Temperaturbereich eingehalten wird. Die abgeleiteten Nennleistungen befinden sich im 
Bedienerhandbuch, das auf der Website: www.weg.net zum Download bereitsteht.

8 ELEKTRISCHE INSTALLATION

GEFAHR!
	� Die nachstehenden Angaben verstehen sich lediglich als Anleitung für eine sachgemäße 
Installation.

	� Befolgen Sie die geltenden örtlichen Regelungen für elektrische Installationen.
	� Stellen Sie sicher, dass die Spannungsversorgung getrennt ist, bevor Sie die Installation 
in Angriff nehmen.

	� Der SSW900 darf nicht als Not-Aus-Vorrichtung eingesetzt werden. Stellen Sie zu diesem 
Zweck andere Geräte bereit. 

GEFAHR!
Wenn bei der Inbetriebnahme kein Schütz oder Schutzschalter für die Isolation mit 
Mindestspannungsspule verwendet wird, bestromen Sie zunächst die Elektronik, stellen Sie 
die zur Inbetriebsetzung des SSW900 erforderlichen Mindestparameter ein, und schalten Sie 
erst dann die Spannungsversorgung ein.

Der SSW900 verfügt über eine separate Spannungsversorgung für die Elektronik; siehe Abschnitt 8.1 
LEISTUNGSANSCHLÜSSE und Abschnitt 8.10 LEISTUNGSVERSORGUNGSANSCHLÜSSE DER 
ELEKTRONIK. Nähere Informationen über die Elektronik und Leistungsanschlüsse jeder Baugröße und die 
empfohlenen Einstellungen befinden sich im Bedienerhandbuch, das auf der Website www.weg.net zum 
Download zur Verfügung steht.

8.1 LEISTUNGSANSCHLÜSSE

Die Baugrößen und Konfigurationen der Leistungsanschlüsse können je nach SSW900-Modell unterschiedlich 
sein. Nähere Angaben zu den anderen Modellen finden Sie im Bedienerhandbuch, das auf der Website www.
weg.net zum Download bereitsteht.

Anschluss an die Spannungsversorgung: R / 1L1, S / 3L2 und T / 5L3.

Motoranschluss: U / 2T1, V / 4T2 und W / 6T3.

Abbildung 8.1: Leistungs- und Erdungsanschlüsse, Baugröße B

Tabelle 8.1: Maximales Drehmoment an den Leistungsanschlüssen

SSW900
Modell Baugröße

Stromversorgungsleitung/ Motor Erdung – Steuerung Erdung – Leistung
Schraube
Klemme

Drehmoment
Nm (lbf·in) Klemme Drehmoment

Nm (lbf·in) Klemme Drehmoment
Nm (lbf·in)

10 A

A Klemme
3

(27)
Klemme

0,5
(4,5)

- -
17 A
24 A
30 A
45 A

B Klemme
5,5
(49)

Klemme
0,5
(4,5)

M 5
(3/6")

6
(53)

61 A
85 A

105 A
130 A

C
M8

(5/16")
19

(168)
Klemme

0,5
(4,5)

M6
(1/4")

8,3
(73)

171 A
200 A
255 A

D
M8

(3/8")
37

(328)
Klemme

0,5
(4,5)

- -
312 A
365 A
412 A
480 A

E
M10
(3/8")

37
(328)

Klemme
0,5
(4,5)

M8
(5/16")

15
(132)

604 A
670 A
820 A

F
M12
(1/2")

45
(398)

Klemme
0,5
(4,5)

M8
(5/16")

15
(132)950 A

1100 A
G

M12
(1/2")

45
(398)

Klemme
0,5
(4,5)

M8
(5/16")

15
(132)1400 A

8.2 EMPFOHLENE LEISTUNGS- UND ERDUNGSKABEL – IEC

HINWEIS!
Bei der Auswahl des angemessenen Kabelquerschnitts sind die Installationsbedingungen und 
der maximal zulässige Spannungsabfall zu berücksichtigen und die durch örtliche Vorschriften 
festgelegten elektrischen Installationshinweise zu befolgen.

ACHTUNG!
Die mit den Leistungsanschlüssen verbundenen Kabel oder Busschienen dürfen eine Temperatur 
von 90 °C nicht überschreiten, wobei die maximal zulässige Umgebungstemperatur bereits 
berücksichtigt ist.

Nähere Angaben zu den empfohlenen Kabeln gemäß IEC oder UL befinden sich im Bedienerhandbuch, das 
auf der Website www.weg.net zum Download bereitsteht.

8.3 SSW900 – LEISTUNGSVERSORGUNGSANSCHLÜSSE

GEFAHR!
Die Leistungsversorgungsspannung muss mit dem Nennspannungsbereich des SSW900 
kompatibel sein.

GEFAHR!
Die Spannungsversorgung des SSW900 ist mit einem Trennschalter auszustatten. Mit diesem 
Trennschalter muss der SSW900 bei Bedarf jederzeit von der Versorgungsspannung getrennt 
werden können (z. B. zu Wartungszwecken).
Wenn ein Trennschalter oder ein Schütz in der Motorversorgungsleitung eingebaut ist, dürfen 
diese keinesfalls bei laufendem Motor oder aktiviertem SSW900 betätigt werden.

8.4 IN DEN UL GEPRÜFTE KURZSCHLUSSLEISTUNG

Installierte Sicherungen oder Schutzschalter müssen Kurzschlüssen standhalten und ihre Unterbrechung 
gewährleisten. Nähere Angaben finden Sie im Bedienerhandbuch, das auf der Website www.weg.net zum 
Download bereitsteht.

8.5 EINGANGSSICHERUNGEN UND SCHUTZSCHALTER

Ultraschnelle Sicherungen (Klasse aR), reguläre Sicherungen oder Schutzschalter:

	� Für den Koordinationstyp 1 können Vollbereichssicherungen (Klasse gG) oder Leitungsschutzsicherungen 
(Klasse gL) gemäß IEC 60947-4-2 eingesetzt werden, um die Anlage vor Kurzschlüssen zu schützen; sie 
gewährleisten jedoch keinen Schutz des Thyristors. Tabelle 3.9 und Tabelle 3.10 des Bedienerhandbuchs.

	� Für den Koordinationstyp 2 müssen die am Eingang eingesetzten Sicherungen zum Schutz von Halbleitern 
dienen und gemäß IEC 60269-4 vom ultraschnellen Typ (Klasse aR) sein. Diese Sicherungen vermindern 
das Risiko einer Beschädigung des Thyristors aufgrund von transientem Überstrom.

	� Die in Tabelle 3.12, 3.13 und 3.14 des Benutzerhandbuchs empfohlenen ultraflinken WEG-Sicherungen 
(Klasse aR) entsprechen der maximalen Stromversorgungsspannung für jedes Modell des SSW900. 
Berücksichtigt wurden auch Anläufe mit Strombegrenzungsregelung bei 300 % des SSW900-Nennstroms 
über eine Dauer von 30 Sekunden. Die Anzahl der berücksichtigten Anläufe betrug je nach SSW900-Modell 
10 oder 5 pro Stunde. Für Anwendungen, die von diesen Bedingungen abweichen, muss die Auslegung 
der Sicherungen überprüft werden.

	� Der Nennstrom der Sicherung sollte vorzugsweise gleichgroß oder höher als der Motoranlaufstrom sein, 
um zyklische Überlastungen und das Auslösen der Sicherung im unzulässigen Bereich der Zeit-Strom-
Kurve zu vermeiden.

	� Bei der Auswahl der richtigen Sicherungsgröße ist Folgendes zu berücksichtigen: die örtlichen Normen für 
elektrische Installationen, der Anlaufzyklus, die Anzahl von Anläufen pro Stunde, der Anlaufstrom und die 
Anlaufzeit, die Umgebungstemperatur und die Höhe über dem Meeresspiegel. Zur Auswahl der richtigen 
Sicherungsgröße, siehe WEG Sicherungskatalog, der auf der Website www.weg.net zum Download 
bereitsteht.

8.6 HAUPTEINGANGSSCHÜTZ ODER SCHUTZSCHALTER

Für den unwahrscheinlichen Fall, dass der Stromkreis des SSW900 beschädigt wird und der SSW900 ausfällt, 
wobei der Motor an die Hauptstromversorgung angeschlossen bleibt, kann der Motorschutz nur mit Hilfe des 
Leistungsschaltschützes (K1) oder des Schutzschalters (Q1) mit Arbeitsstromauslösern gewährleistet werden.

Ein AC3-Schütz mit einem Nennstrom größer gleich dem Nennstrom des an den SSW900 angeschlossenen 
Motors muss verwendet werden.

Zur Auswahl der richtigen Bemessung des Schützes, siehe WEG Katalog für Schütze und Schaltgeräte, der 
unter www.weg.net zum Download bereitsteht.

Kontrollelemente – Motorstart und Schutz.

8.7 ÜBERBRÜCKUNGSSCHÜTZ

Der SSW900 verfügt über einen integrierten Überbrückungsschütz; für Anwendungen, bei denen der Motor bei 
maximaler Betriebsbelastung häufig einen festgebremstem Läufer aufweisen kann, empfiehlt sich jedoch, einen 
externen Überbrückungsschütz zu verwenden. In diesem Fall muss ein AC3-Schütz mit einem Nennstrom größer 
gleich dem Nennstrom des an den SSW900 angeschlossenen Motors verwendet werden.

Wenn ein externer Überbrückungsschütz eingesetzt wird, ist es erforderlich, die Stromwandler am 
Stromversorgungsausgang des Motors zu installieren, damit die aktuellen Anweisungen und Schutzhinweise 
eingehalten werden. Zur Auswahl der richtigen Bemessung des Schützes, siehe WEG Katalog für Schütze und 
Schaltgeräte, der unter www.weg.net zum Download bereitsteht.

Kontrollelemente – Motorstart und Schutz.

8.8 ANSCHLUSS DES SSW900 AN DEN MOTOR

GEFAHR!
Kondensatoren zur Korrektur des Leistungsfaktors dürfen keinesfalls am Ausgang des SSW900 
installiert werden (U / 2T1, V / 4T2 und W / 6T3).
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ACHTUNG!
Für den einwandfreien Betrieb der Motoranzeigen und Schutzvorrichtungen darf der 
Motornennstrom nicht weniger als 30 % des Nennstroms des SSW900 betragen.
Wir raten vom Einsatz von Motoren ab, die unter Belastung mit einer Last unter 50 % ihres 
Nennstroms laufen.
Wenn der Motorservicefaktor in Ihrer Anwendung eingesetzt wird, berücksichtigen Sie ihn bei 
der Bemessung der Stromobergrenze des SSW900.

HINWEIS!
Der SSW900 verfügt über einen elektronischen Motorüberlastschutz, der an den jeweiligen 
Motor anzupassen ist. Falls mehrere Motoren an denselben SSW900 angeschlossen sind, 
installieren Sie für jeden Motor jeweils ein Überlastrelais.

Tabelle 8.2: Zulässiger minimaler und maximaler Strom

SSW900
Modell

Standardanschluss Innendreieck-Motoranschluss

Mindestwert A Höchstwert A Mindestwert A Höchstwert A

10 A 3,0 10,0 - -

17 A 5,1 17,0 - -

24 A 7,2 24,0 - -

30 A 9,0 30,0 - -

45 A 13,5 45,0 - -

61 A 18,3 61,0 - -

85 A 25,5 85,0 - -

105 A 31,5 105,0 - -

130 A 39,0 130,0 67,5 225,2

171 A 51,3 171,0 88,9 296,2

200 A 60,0 200,0 103,9 346,4

255 A 76,5 255,0 132,5 441,7

312 A 93,6 312,0 162,1 540,4

365 A 109,5 365,0 189,7 632,2

412 A 123,6 412,0 214,1 713,6

480 A 144,0 480,0 249,4 831,4

604 A 181,2 640,0 313,8 1046,2

670 A 201,0 670,0 348,1 1160,5

820 A 246,0 820,0 426,1 1420,3

950 A 285,0 950,0 493,6 1645,4

1100 A 330,0 1100,0 571,6 1905,3

1400 A 420,0 1400,0 727,5 2424,9

Eine ausführliche Beschreibung des Standard-Motoranschlusses mit drei Kabeln und des Innendreieck-
Motoranschlusses mit sechs Kabeln finden Sie unter Punkt 3.2.10 und 3.2.11 des Benutzerhandbuchs, das 
auf der Website www.weg.net zum Download bereitsteht.

R/L1

S/L2
T/L3

R/L1
S/L2
T/L3

U/2T1 V/4T2 W/6T3 U/2T1 V/4T2 W/6T3

R/1L1 S/3L2 T/5L3
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(c) SSW900 mit Innendreieck-Motoranschluss mit
Doppeldreiecks-Motor in Reihe
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(d) SSW900 mit Innendreieck-Motoranschluss mit
Doppeldreiecks-Motor parallel

Der minimale und maximale Strom bei voller Belastung ist vom SSW900-Modell, dem Strom oder der Baugröße abhängig.

ACHTUNG!
Überprüfen Sie, ob das Modell Ihres SSW900 den Innendreieck-Motoranschluss unterstützt. 
Bei Modellen unter 130 A ist dies nicht möglich.

ACHTUNG!
Bei einem Innendreieck-Motoranschluss muss der Motor einen Dreieckanschluss mit der 
gewünschten Spannung aufweisen.
Der zulässige Dreiphasen-Spannungswert der Leistung ist bei Innendreieck-Motoranschluss 
reduziert:
T5 = 220 bis 575 V Standardanschluss, T5 = 220 bis 500 V Innendreieck-Motoranschluss.
T6 = 380 bis 690 V Standardanschluss, T6 = 380 bis 575 V Innendreieck-Motoranschluss.

HINWEIS!
1.	Beim Innendreieck-Motoranschluss müssen die SSW900-Anschlusskabel, die 

Versorgungsleitung, die Sicherungen und/oder der Schütz zur Isolation der Versorgungsleitung 
dem Motornennstrom standhalten. Die Kabel zum Anschluss des Motors an den SSW900 und/
oder des externen Überbrückungsschützes müssen 58 % des Motornennstroms standhalten.

2.	Für diesen Anschlusstyp empfiehlt sich zudem der Einsatz von Kupfer-Sammelschienen für 
den Anschluss des SSW900 an die Versorgungsleitung aufgrund der hohen Stromstärken 
und Kabelschnitte.

3. Beim Anlassen des Motors beträgt das Motorstrom-Verhältnis zum SSW900 1,50. Allerdings 
beträgt das Stromverhältnis bei voller Spannung (nach dem Anlassen des Motors) 1,73.

ACHTUNG!
Besonderes Augenmerk ist auf den Anschluss des Motors an den SSW900 zu richten; 
beachten Sie das in den obenstehenden Abbildungen dargestellte Verdrahtungsschema je 
nach den Motorwicklungen.
Wenn eine Änderung der Rotationsrichtung des Motors erforderlich ist, müssen nur die 
Anschlüsse des SSW900 an die Versorgungsleitung umgekehrt werden.
Die Elektronik muss beim Anschlusswechsel ausgeschaltet bleiben.

ACHTUNG!
Starten Sie den Motor nicht, wenn der Parameter C9.2.1 nicht richtig eingestellt ist.
Eine fehlerhafte Konfiguration dieses Parameters kann Schäden am SSW900 verursachen.

C9.2.1 Aktion

0 (inaktiv) SSW900 mit Standard-Motoranschluss

1 (aktiv) SSW900 mit Innendreieck-Motoranschluss

8.9 ERDUNGSANSCHLÜSSE

GEFAHR!
	� Der SSW muss an eine Schutzerdung (PE) angeschlossen sein.
	� Der Erdungsanschluss muss mit den örtlichen Vorschriften übereinstimmen. Führen Sie 
den Erdungsanschluss mit einem Tiefenerder oder dem allgemeinen Erdungspunkt aus 
(Widerstand ≤ 10 Ohm).

	� Baugröße A und D – Steuerspannungsversorgungsstift 3.
	� Baugröße B und C – Steuerspannungsversorgungsstift 3 und Kühlkörperanschluss müssen 
geerdet sein.

	� Baugröße E, F und G – Der Steuerstromversorgungsstift 3 und der Anschluss am 
Metallrahmen müssen geerdet werden.

	� Die Hauptstromversorgung des SSW900 muss geerdet sein.
	� Verwenden Sie den Neutralleiter nicht zu Erdungszwecken. Verwenden Sie stattdessen 
einen spezifischen Erdungsleiter.

ACHTUNG!
Nutzen Sie das Erdungskabel nicht gleichzeitig mit anderen Starkstrom-Ausrüstungen (z. B. 
Hochspannungsmotoren, Schweißmaschinen usw.). Beim Einsatz mehrerer SSW900 sind 
die Anschlusshinweise in Abbildung 8,2 zu berücksichtigen. Erdungsanschlüsse für mehr als 
einen SSW900.

Tiefenerder an der Innenseite der Platte Tiefenerder an der Innenseite der Platte

Abbildung 8.2: Erdungsanschlüsse für mehr als einen SSW900

EMI – Elektromagnetische Störungen

Der SSW900 wurde zum Einsatz in Industrieumgebungen (Klasse A) gemäß der Norm EN60947-4-2 entwickelt.

Zwischen den Steuerkabeln und den Motorkabeln des SSW900 muss ein Abstand von 0,25 m eingehalten werden.

Beispiel: Temperaturregler der SPS-Kabel, Thermoelementkabel usw.

Erdung des Motorgehäuses

Das Motorgehäuse muss grundsätzlich geerdet sein. Die Ausgangsverkabelung des SSW900 zum Motor muss 
separat von den Leitungseingangskabeln und den Steuer- und Signalkabeln installiert sein.

8.10 LEISTUNGSVERSORGUNGSANSCHLÜSSE DER ELEKTRONIK

Tabelle 8.3: Leistungsversorgungsanschlüsse der Elektronik

Steuerspannungsversorgung Beschreibung Spezifikation

1 Phase

Steuerung 
(Stromversorgung)

Modelle von 10 bis 200 A:
E2 = 110 bis 240 V (-15 bis +10 %), oder 93,5 bis 264 Vac
Modelle von 255 bis 1400 A:
E3 = 110 bis 130 V (-15 bis +10 %), oder 93,5 bis 143 Vac
E4 = 220 bis 240 V (-15 bis +10 %), oder 187 bis 264 Vac

2 Neutral

3 Erdung

       
Abbildung 8.3: Leistungsversorgungs-Steckverbinder der Elektronik

8.11 SIGNAL- UND STEUERUNGSANSCHLÜSSE DES BEDIENERS

Tabelle 8.4: Signalanschlüsse (Analogausgänge) und Steueranschlüsse (Digitaleingänge und -ausgänge)

Steuerungs Funktion Werkseinstellung Spezifikation
1 AO

Analoger Ausgang
Ohne Funktion

Spannungs- oder Stromausgang durch Software konfigurierbar
Auflösung: 10 Bits
Spannung: 0 bis 10 V, RL = 10 kΩ (Maximale Last)
Strom: 0 bis 20 mA RL = 500 Ω (Minimale Last)

2 AGND

3 Erdung

4 PTCB Eingang für Motor-PTC
Ohne Funktion

Auslösung: 3k9Ω Betätigung: 1k6Ω 
Mindestwiderstand: 100 Ω5 PTCA

6 DI1 Start (3 Kabel) 5 isolierte Digitaleingänge
Minimale Höchstspannung: 18 V
Maximale Niederspannung: 3 V
Maximale Spannung: 30 V
Eingangsstrom: 11 mA bei 24 Vdc

7 DI2 Stopp (3 Kabel)
8 DI3 Ohne Funktion
9 DI4 Ohne Funktion
10 DI5 Ohne Funktion
11 0 V Referenz 0 V – DI

Nur Digitaleingänge verwenden12 COM Gemeinsame Punkte – DI
13 24 V Referenz 24 V – DI
14 RL1C

In Betrieb

3 Relais-Ausgänge
Kapazität der Kontakte: 2 A / 240 Vac, PF = 0,6

2 A / 30 Vdc

15 RL1NO
16 RL2C

Überbrückung
17 RL2NO
18 RL3NO

Mit Fehler19 RL3C
20 RL3NC

PTC

Abbildung 8.4: Position der Anschlüsse an der Schalttafel

9 INSTALLATION GEMÄSS DER NORM EN60947-4-2

Zur Installation des SSW900 in Übereinstimmung mit der Norm EN60947-4-2 ist es erforderlich, die 
nachstehenden Anforderungen
zu erfüllen:
1.	Die für die Steuer- (Eingänge und Ausgänge) und Signalverkabelung eingesetzten Kabel müssen geschirmt 

oder in Metallleitungen oder Kanälen mit gleichwertiger Schirmung verlegt sein.

2.	Es ist grundlegend, die in diesem Handbuch enthaltenen Erdungsempfehlungen einzuhalten.

3.	Der SSW900 ist für den separaten Einsatz in “Klasse A”-Anlagen ohne externe Filter oder geschirmte 
Leistungskabel ausgelegt.

Beschreibung der leitungsgeführten Störspannungsklasse gemäß der Norm EN60947-4-2 (2000) + A1 (2002):

Klasse B: Wohnumgebung (Umgebung 1), unbeschränkte Verteilung.

Klasse A: Industrieumgebung (Umgebung 2), unbeschränkte Verteilung.

10 INBETRIEBNAHME UND START

Zusätzliche Informationen zur Installation des SSW900, wenn dieser gemäß den typischen Antrieben installiert ist, 
finden Sie in Kapitel 3 des Bedienerhandbuchs, das auf der Website www.weg.net zum Download bereitsteht.

10.1 VORBEREITUNG DER INBETRIEBNAHME

Im Anschluss an die Installation des SSW900 gemäß den im Bedienerhandbuch enthaltenen Anleitungen 
befolgen Sie die nachstehenden Schritte:

GEFAHR!
Trennen Sie grundsätzlich die Hauptspannungsversorgung, bevor Sie jegliche Anschlüsse 
vornehmen.

1.	Überprüfen Sie alle Anschlüsse: Überprüfen Sie, ob die Leistungs-, Erdungs- und Steuerungsanschlüsse 
sachgemäß durchgeführt wurden und solide befestigt sind.

2.	Reinigen Sie den inneren Anschlussbereich des SSW900: Entfernen Sie jegliche Materialien aus dem Inneren 
des SSW900 oder des Antriebs.

3.	Überprüfen Sie die korrekte Spannungseinstellung: Bei Modellen von 255 bis 1400 A muss die Spannung 
der Elektronikversorgung E3 oder E4 überprüft werden.

4.	Überprüfen Sie den Motor: Überprüfen Sie die Motoranschlüsse, und ob Motorspannung und Motorstrom 
mit dem SSW900 übereinstimmen.

5.	Überprüfen Sie den Anschlusstyp des SSW900 an den Motor: Ob es sich beim anzuwendenden Anschluss 
um den Standard-Dreileiteranschluss oder um den Innendreieck-Motoranschluss mit sechs Kabeln handelt. 
Nähere Angaben finden Sie in Abschnitt 3.2 des Bedienerhandbuchs, das auf der Website www.weg.net 
zum Download bereitsteht.

6.	Koppeln Sie den Motor von seiner mechanischen Last ab: Wenn das Abkoppeln des Motors nicht möglich ist, 
stellen Sie sicher, dass durch die Rotation in beiden Richtungen (vorwärts oder rückwärts) keine Personen- 
und/oder Sachschäden verursacht werden können.

7.	Schließen Sie die Abdeckungen des SSW900.

10.2 INBETRIEBNAHME

1. Überprüfen Sie die Versorgungsspannung. Die Netzspannung muss innerhalb des zulässigen Bereichs 
(Nennspannung -15 bis +10 %) liegen.

2. Schalten Sie die Versorgungsspannung der Elektronik ein.

ACHTUNG!
Setzen Sie grundsätzlich die Elektronik unter Spannung, bevor Sie die Spannungsversorgung 
einschalten, und nehmen Sie alle im Bedienerhandbuch enthaltenen Justierungen vor.

3.	Überprüfen Sie das Ergebnis der Inbetriebnahme:

4. Führen Sie die Funktion “assistierte Inbetriebnahme” aus. Beachten Sie dazu Kapitel 12 der SSW900 
Programmieranleitung.

	
Der Parameter zur Ausführung der assistierten Inbetriebnahme befindet sich im Menü des Assistenten. Stellen 
Sie Parameter A1 (assistierte Inbetriebnahme) auf 1 = Ja.

HINWEIS!
Weitere Einzelheiten zur Bedienung und Programmierung der MMS finden Sie in Kapitel 8 der 
SSW900 Programmieranleitung.
Einzelheiten zu typischen Anwendungen finden Sie in Kapitel 13 der SSW900 
Programmieranleitung.

ACHTUNG!
Es ist grundlegend, die Daten des Katalogs bzw. des Typenschilds des Motors zur Hand zu haben. 
Diese Daten sind erforderlich, um die Motordaten und Schutzparameter richtig einzustellen.

ACHTUNG!
In der Einstellsequenz mit Hilfe der assistierten Inbetriebnahme werden nur die wichtigsten 
Parameter eingestellt, um sich mit dem Betrieb des SSW900 vertraut zu machen. Bevor der 
SSW900 vollständig in Betrieb genommen wird, müssen alle notwendigen Parameter für den 
einwandfreien Betrieb des SSW900 und den Motorschutz eingestellt werden. 

10.3 BETRIEBSSTART

Verifikationssequenz zur Prüfung bei unbelastetem Motor:

1.	Zunächst können Sie die Spannungsrampensteuerung und die Strombegrenzung zum Anlassen des Motors 
bei langen Anlaufzeiten (C1.3 ≈ 20 s) und niedrigen Initialspannungen (C1.2 ≈ 30 %) verwenden, um die 
Anlaufströme zu minimieren. Ausführliche Informationen zum anzuwendenden Kontrollverfahren finden Sie 
im Kapitel Programmierhinweise in der Programmieranleitung.

2. Bevor Sie den Motors mit der Last verkoppeln, überprüfen Sie die Drehrichtung der Motorwelle. 
Programmieren Sie die Schutzvorrichtungen gemäß den Anwendungsbedingungen. Nähere Informationen 
finden Sie in der Programmieranleitung.

3. Wenden Sie für den Motor ein thermisches Schutzverfahren an.

4. Verkuppeln Sie die Motorwelle mit der Last. Schalten Sie den Strom ein, und starten Sie den Motor.

5. Die Daten dieses Anlaufs können über die Diagnoseparameter, wie maximaler Anlaufstrom, 
durchschnittlicher Anlaufstrom und tatsächliche Anlaufdauer, überprüft werden. Siehe Kapitel Diagnose 
in der Programmieranleitung.

6. Auf der Grundlage der Diagnosedaten ist es möglich, die bei den nächsten Anläufen unter maximaler 
Betriebsbelastung einzusetzende Programmierung optimal einzustellen.

ACHTUNG!
Besonders zu berücksichtigen sind die Anlaufbegrenzungen des SSW900:

	� Maximale Anlaufzeiten.
	� Maximale Anlaufströme.
	� Zeitintervall zwischen den Anläufen.

Die Nichteinhaltung dieser Grenzwerte kann eine Beschädigung des SSW900 nach sich ziehen.

11 ZUBEHÖR

Das Zubehör kann separat bestellt werden und wird in einzelnen Paketen geliefert, in denen die Komponenten 
und Anleitungen mit ausführlichen Anweisungen für Einbau, Betrieb und Programmierung enthalten sind.

Die Artikelnummern und erhältlichen Modelle jedes Zubehörteils finden Sie in Tabelle 6.1. des Bedienerhandbuchs,
das auf der Website www.weg.net zum Download bereitsteht.

HINWEIS!
Das an STECKPLATZ 1 installierte Zubehör darf nicht vom selben Typ wie das an STECKPLATZ 
2 installierte Zubehör sein.
Es ist nicht möglich, zwei identische Zubehörteile gleichzeitig an STECKPLATZ 1 und 2 
einzusetzen.
Es ist nicht möglich, zwei AnyBus-Module gleichzeitig einzusetzen, auch wenn sie zwei 
unterschiedliche Protokolle besitzen.

12 TECHNISCHE DATEN

Gemäß IEC EN60947-4-2; eine ausführliche Beschreibung finden Sie im Bedienerhandbuch, das auf der 
Website www.weg.net zum Download bereitsteht.

Tabelle 12.1: Standardisierte Betriebsbedingungen

Standardanschluss mit drei Kabeln

Modelle von 10 bis 30 A und 255 bis
412 A. Modelle von 45 bis 200 A 
(mit Lüftungszubehör)

AC-53b 3-30:330 3 x FLC für 30 s
10 Anläufe pro Stunde
100 % der Zeit mit FLC mit integrierter Überbrückung 
von -10 bis 55 °C ohne Stromderating

Modelle von 45 bis 200 A 
(ohne Lüftungszubehör)

AC-53b 3-30:1170 3 x FLC für 30 s
3 Anläufe pro Stunde
100 % der Zeit mit FLC mit integrierter Überbrückung 
von -10 bis 55 °C ohne Stromderating

Modelle von 480 bis 1400 A: AC-53b 3-30:690 3 x FLC für 30 s
5 Anläufe pro Stunde
100 % der Zeit mit FLC mit integrierter Überbrückung 
von -10 bis 40 °C ohne Stromderating

Innendreieck-Motoranschluss mit sechs Kabeln

Modelle von 10 bis 30 A und 255 bis
412 A. Modelle von 45 bis 200 A 
(mit Lüftungszubehör)

AC-53b 3-25:335 3 x FLC für 25 s
10 Anläufe pro Stunde
100 % der Zeit mit FLC mit integrierter Überbrückung
von -10 bis 55 °C ohne Stromderating

Modelle von 45 bis 200 A 
(ohne Lüftungszubehör)

AC-53b 3-25:1175 3 x FLC für 25 s
3 Anläufe pro Stunde
100 % der Zeit mit FLC mit integrierter Überbrückung
von -10 bis 55 °C ohne Stromderating

Modelle von 480 bis 1400 A: AC-53b 3-25:695 3 x FLC für 25 s
5 Anläufe pro Stunde
100 % der Zeit mit FLC mit integrierter Überbrückung
von -10 bis 40 °C ohne Stromderating

13 BETRIEBSLEISTUNGSBEREICH

Tabelle 13.1: Leistungsdaten

Spannungs-
versorgung

Leistungsspannung
(R/1L1, S/3L2, 
T/5L3)

T5 = 220 bis 575 V (-15 bis +10 %), oder 187 bis 632 Vac (Standardanschluss)
T6 = 380 bis 690 V (-15 bis +10 %), oder 323 bis 759 Vac (Standardanschluss)
T5 = 220 bis 500 V (-15 bis +10 %), oder 187 bis 550 Vac (Innendreieck)
T6 = 380 bis 575 V (-15 bis +10 %), oder 323 bis 632 Vac (Innendreieck)

Frequenz 50 bis 60 Hz (±10 %), oder 45 bis 66 Hz

Kapazität Maximale Anzahl an 
Anläufen pro Stunde, 
Anlaufbelastung

Gemäß Tabelle 7.1 und 7.2 des Bedienerhandbuchs, das
unter www.weg.net zum Download bereitsteht.

Thyristor (SCR) Maximale Spitzensperrspannung 1600 V (T5). Maximale Spitzensperrspannung 1800 V (T6)

14 TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRONIK

Tabelle 14.1: Technische Daten zur Elektronik

Spannungsver-
sorgung

Steuers-
pannung

Modelle von 10 bis 200 A:
E2 = 110 bis 240 V (-15 bis +10 %), oder 93,5 bis 264 Vac
Modelle von 255 bis 1400 A:
E3 = 110 bis 130 V (-15 bis +10 %), oder 93,5 bis 143 Vac
E4 = 220 bis 240 V (-15 bis +10 %), oder 187 bis 264 Vac

Frequenz 50 bis 60 Hz (±10 %), oder (45 bis 66 Hz)

Verbrauch Modelle von 10 bis 200 A:
32 VA
Modelle von 255 bis 412 A:
70 VA kontinuierlich, 700 VA zusätzlich während des Schließens der internen Überbrückung
Modelle von 480 bis 670 A:
90 VA kontinuierlich, 700 VA zusätzlich während des Schließens der internen Überbrückung
Modelle von 820 bis 950 A:
140 VA kontinuierlich, 800 VA zusätzlich während des Schließens der internen Überbrückung
Modelle von 1100 bis 1400 A:
180 VA kontinuierlich, 850 VA zusätzlich während des Schließens der internen Überbrückung

Eingänge Digital 5 isolierte Digitaleingänge
Minimale Höchstspannung: 18 Vdc
Maximale Niederspannung: 3 Vdc
Maximale Spannung: 30 Vdc
Eingangsstrom: 11 mA bei 24 Vdc
Programmierbare Funktionen

Eingänge für 
Motor
Thermistor

1 Eingang für Thermistor;
Auslösung: 3,9 kΩ, Betätigung: 1,6 kΩ
Mindestwiderstand 100 Ω

Ausgänge Digital 3 isolierte Digitaleingänge:
2 Relais mit Schließern, 240 Vac, 30 Vdc, PF = 0,6, 2 A, programmierbare Funktionen
1 Relais mit Schließer/Öffner, 240 Vac, 30 Vdc, PF = 0,6, 2 A, programmierbare Funktionen

Analog 1 nicht isolierter Analogausgang:
0 bis 10 V oder 0/4 bis 20 mA, durch Software konfigurierbar

MMS Mensch-
Maschine-
Schnittstelle

Standard-
MMS

12 Tasten: Start/Stopp, Rotationsrichtung, JOG, Orts-/Fernsteuerung und 
Navigationsschaltflächen:
Links, Rechts, Nach oben, Nach unten, Enter, Zurück und Hilfe
Grafisches LCD-Display
Über das Display können alle SSW-Parameter abgerufen und bearbeitet werden:
Optionale externe Montage, Paneltür:
USB für Firmware-Aktualisierungen oder zur Kommunikation mit dem Produkt
Schutzart der MMS – IP65 bei geschlossenem USB-Schutz

Anschluss an 
den PC zur 
Programmierung

USB-Stecker 
mittels MMS

USB-Standard Rev. 2.0 (Basisgeschwindigkeit)
USB-Anschluss vom Typ B “Gerät”
Verbindungskabel: Standard-Host/Gerät geschirmtes USB-Kabel

15 RELEVANTE NORMEN

Tabelle 15.1: Relevante Normen

Sicherheitsnormen 	� UL508 – Geräte in Industriesteuerungen
	� EN60947-4-2 – Schütze und Motorstarter. Halbleiter-Motor-Steuergeräte und -Starter für 

Wechselspannungen
	� 2014/35/EU – Niederspannungsrichtlinie

Normen bezüglich 
der elektromag-
netischen 
Verträglichkeit

	� 2014/30/EU – EMV-Richtlinie
	� CISPR 11 – Industrielle, wissenschaftliche und medizinische Geräte – Funkstörungen – Grenzwerte und 

Messverfahren
	� EN 61000-4-2 – Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 4: Prüf- und Messverfahren – Abschnitt 

2: Prüfung der Störfestigkeit gegen die Entladung statischer Elektrizität
	� EN 61000-4-3 – Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 4: Prüf- und Messverfahren – Abschnitt 

3: Prüfung der Störfestigkeit gegen hochfrequente elektromagnetische Felder
	� EN 61000-4-4 – Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 4: Prüf- und Messverfahren – Abschnitt 4: 

Prüfung der Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Störgrößen/Burst
	� EN 61000-4-5 – Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 4: Prüf- und Messverfahren – Abschnitt 

5: Prüfung der Störfestigkeit gegen Stoßspannungen
	� EN 61000-4-6 – Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 4: Prüf- und Messverfahren – Abschnitt 6: 

Störfestigkeit gegen leitungsgeführte Störgrößen, induziert durch hochfrequente Felder
	� EN 61000-4-11 – Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 4: Prüf- und Messverfahren – 

Abschnitt 11: Prüfungen der Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche, Kurzzeitunterbrechungen und 
Spannungsschwankungen

Mechanische
Konstruktions-
normen

	� EN 60529 – Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code)
	� UL 50 – Gehäuse für elektrische Ausrüstungen
	� IEC 60721-3-3 – Klassifizierung von Umgebungsbedingungen


